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Rundschau.
— Der Kaiser in Wilhelmshaven. Heute Mittwoch

Met in Wilhelmshavenvor dem Kaiser die Vereidigung
Marinerekruten statt. Der Kaiser wird bei seiner An-

in Wilhelmshaven zum erstenmal von dem neuen
^tionschef. Admiral von Heeringen, empfangen werden.
, ^ Donnerstag unterzieht der Kaiser nach alter Gepflogen-
M die Vergrößerungen und Verbesserungen der Nordsee-
>ation einer persönlichen Inspektion. Diesmal werden es

allem die Erweiterungsbauten südlich des Ems-Jade-
die Herrichtung neuer Liegeplätze für die Kricgs-

Mse, der neue Torpedobootshafen und die sonstigen Ar¬
sten zur Werftcrweiterung sein. Bei einer Besichtigung

Marinewerft wird der Kaiser das Erotzlinienschiff
’n Augenschein nehmen, das jetzt seiner Bauvoll-

^ÖUn8 entgegengeführt wird. Ferner findet der Kaiser auf
^J,Milhelmshavener Werft den ersten von ihr gebauten
>Nlenschiffskxeuzer(„Ersatz Hertha") auf der Helling vor,

»ack̂neui Ablauf entgegensicht. Die Reise des Kaisers
ch Oldenburg wurde wegen Erkrankung des Grotzherzogs

"'gegeben.
1 oKardinal - Fürstbischof Dr . von Kopp ist heute früh

(j0 ^hr in Troppau  g esto rben. Er war an einer
^Hautentzündung erkrankt, nachdem er sich von einem

^cher erlittenen Influenza-Anfall wieder erholt hatte. Am
ĥ°Ntag wurde der hohe Patient, der sich schon in der vor-
^Mhenden Nacht in hohem Fieber befand, mit den Sterbe-
^̂ anrenten versehen. Kardinal Fürstbischof Dr. von Kopp,
söh/!̂ Kulturkämpfe eine große Rolle im Sinne der Ber-

fxtfrt̂ a*s eines Fleischcrmcifters geboren. Er be-
^ Gymnasium in Hildesheim, konnte aber wegen

dî 8As an Geldmitteln seinen Wunsch. Theologie zu stu-
gja uicht durchsetzen, sondern nahm Stellung als Tele-
fij, .̂ ubeamter in Hannover. Im Jahre 1858 erschlossen
^im? Pforten der bischöflichen Lehranstalt in Hildes-
lätm Studium in dem Theologisch-philosophischenJn-
Mjdem  Priesterseminar daselbst folgten. Am 29.
psĵo M2, also kurz nach vollendetem 25. Lebensjahr em-

Kirchenfürst die priefterlichen Weihen. Er wurde
in des Waisenhauses Henneckcnroda, dann Kaplan

t ’ 1870 apostolischer Notar. In freien Stunden
- er sich verschiedenen LehriNstituten, 1881 wurde er

Bischof zu Fulda. Als Bischof wurde Herr Kopp 1884. in
den preußischen Staatsrat berufen, 1886 auf Lebenszeit ins
preußische Herrenhaus. An dem Erlaß der sogenannten
Friedensgesetze, die die Maigesetze abänderten bezw. auf¬
hoben und damit dem Kulturkämpfe ein Ende machten, war
Bischof Kopp als Vermittler zwischen Vatikan und Rcichs-
regierung im hohen Maße beteiligt und erreichte durch sein
versöhnliches Wirken den Erfolg. 1887 erfolgte die Er¬
nennung zum Fürstbischof von Breslau. Im Jahre 1890
berief unser Kaiser den Fürstbischof, der sich stets großer
Wertschätzung und Achtung der kaiserlichen Familie erfreute,
in die Kommission zur Beratung einer deutschen Schul¬
reform. Am 16. Januar 1893 wurde Fürstbischof Kopp
zum Kardinal ernannt. An weltlichen Auszeichnungen fehlte
cs dem Kirchenfürsten, der noch in allerjüngster Zeit im deut¬
schen Gewerkschaftsstreit seine Stimme erhob, nicht. Schon
vor einer Reihe von Jahren wurde ihm mit der höchsten
preußischen Auszeichnung, dem Schwarzen Adlerorden, der
Adel verliehen. Der Kardinal besitzt auch die höchsten säch¬
sischen und österreichischen Orden und war Mitglied des
österreichischen Herrenhauses. Mit dem Tode des Fürst¬
bischof Kopp scheidet der einzige deutsche Kardinal aus dem
Leben. Der Papst sandte den für die Sterbestunde erbetenen
Segen. Auch der Kaiser ließ sich wiederholt teilnahmsvoll
nach dem Befinden des sterbenden Kirchcnfürsten erkundigen.
Bei allen Messen wurden Gebete für den scheidenden Kardi¬
nal gesprochen. Kardinal Kopp zog sich seine Erkrankung
durch Überanstrengung und Erkältung auf dem österreichisch¬
schlesischen Landtage in Troppau zu, dessen Verhandlungen
er leitete. Im Minoritenkloster zu Troppau, wo er während
der Landtagssitzungen zu wohnen pflegte, wurde der Fürst¬
bischof auch von der tödlichen Krankheit ereilt. Zahlreiche
hohe Geistliche und andere Würdenträger weilten in Trop¬
pau am Lager des Kirchenfürsten.

— Bischof Dr. Voßf . Während in Troppau Fürstbischof
Kopp mit dem Tode rang, starb der Bischof von Osnabrück
Dr. Voß im 73. Lebensjahr. Er war als der Sohn eines
Uhrmachers im Westfälischen geboren und 1866 zum Prie¬
ster geweiht worden. Nach längerer Wirksamkeit als Dom¬
prediger und Leiter des Priesterseminars in Münster wurde
er im April 1899 zum Bischof von Osnabrück gewählt.

— Fürst zu Wied und Gemahlin reisen am heutigen
Mittwoch nach Triest, von wo die Einschiffung nachD u-
razzo  erfolgt.

— Der Reichstag setzte ani Dienstag die Beratung des
P o ftet at s fort, in der vorher der Staatssekretär Krätke
einige weitere Reformen und besonders Erwägungen wegen
einer Verschärfung der Bestimmungen über die Behandlung
postlagernder Briefe und Karten angekündigt hatte. . Aus
zwei kurze Anfragen wurde zunächst regierungsseitig er¬
widert, daß die auf den Genuß von frischer Wurst zurückge¬
führten Massenerkrankungen im Württembergischen Tram¬
bataillon zu Ludwigsburg ausnahmslos günstig verlaufen
und sämtliche Erkrankten genesen seien. Bei Herstellung und
Abnahme der Wurst wurde nichts versäumt, gleichwohl wur¬
den die Abnahmebestimmungen verschärft. Sobald die Ur¬
sachen der Erplosionskatastrophe in der Rummelsburger
Anilin-Fabrik festgestellt seien,j würden die erforderlichen
Alaßnahmen angeordnet werden. Bei fortgesetzter Beratung
des Postctats trat Abg. Kiel (Vp.) für die Wünsche der
Postbeamten ein. Abg. Merlin(Rp.) bestritt, daß die Post¬
beamten ausgebcutet würden, und wies auf die großen
Erfolge der drahtlosen Telegraphie hin. In der Zaberner
Postangelegenheit hätten Oberstv. Reuter und der Staats¬
sekretär korrekt gehandelt. Staatssekretär Krätke führte aus,
daß die Verwaltung mit der Ausbildung der Gehilfinnen
auf dem richtigen Wege sei. Wäre die Fernsprechgebühren¬
ordnung angenommen worden, würden die Klagen wegen
zv hoher Gebühren auf dem Lande verstummt sein. Der
Besuch von Versammlungen und die Besprechung ihrer Lage
sei den Beamten nicht verboten. Wenn eine Telephonver¬
bindung mit England gelinge, würden die Gespräche sehr
teuer sein und 10 bis 15 Jt  für drei Minuten kosten. Auf
Beschwerden des Abg. Brandys(Pole) erklärte der Staats-
selretär mit dem Ostmarkcnverein nie in Verbindung ge¬
treten zu sein. Abg. Werner(Wirtsch. Vergg.) wünschte eine
Neuregelung der Personalordnungund trat für die Ost-
markenzulagen ein. Abg. Zubel (Soz.) polemisierte gegen
den Staatssekretär. Staatssekretär Kraetke trat den An¬
griffen des Redners auf Berliner Postdirektorcn entgegen.
Heute Mittwoch: Weiterberatung.

— Eine interessante Reichstagspetition. Laut reichs¬
gesetzlicher Entscheidung kann das 1500 M übersteigende
Gehalt des Angestellten dessen Ehefrau, Kindern, Geschwi¬
stern usw. ausgezahlt und dem Zugriff der Gläubiger ent¬
zogen werden. Ein Vertrag, wonach eine Firma ihrem Ge¬
schäftsführer die unpfändbare Summe von 1500 Jl  Jahres¬
gehalt, außerdem aber 1200 M an dessen Ehefrau zahlte,

Vor hundert Jahren.
Von Leipzig bis Paris.

Von Georg Paulsen.  98
» , (Nachdruck verboten .)

iu hgh" französische Offizier scheint Bekannte hier im Saale
^ kam es vor, als grüße er in dieser Richtung

^ es nicht bemerkt, Herr Kamerad?"
3ßott- Ön<5̂ dachte an sein der jungen Frau gegebenes
tiict))«' — ich habe nicht darauf geachtet, in der Tat

kife sich auf die Lippen. Da hörte er einige
»Dieŝ sich entfernt mehrere junge Offiziere sagen:
">eschẑ^ ^ fische Offizier ist ein Frauenkenncr, er grüßte
Odilen" ^ rou  Rittmeister. Sie ist ihm also sogleich auf-

^Û ^ >aben gehört, Herr Oberst, was die beiden Herren
(vNtno ö̂9te ^tzt Georg zu Obansky, und als dieser
^ bitte ^^aßen bejahen mußte, fuhr er fort: „Ich möchtedeut-

wegen
Aorgen früh diesen französischen Herrn von

“Met,7auunung aufzusuchen und ihn auf Pistolenr
^ ^̂ ^ämtheit zu fordern."

^berte ,n)Qrf einen schnellen Blick auf Gertrud und

er ia wohl, habe die Frau Gemahlin mit seiner
9 Sie hat aber doch keinerlei Auf-

k"'S ein̂ î ge Frau hatte vorhin mit ihrer Bitte ganz
Elches Renkontrce verhindern wollen, und jetzt

Ä >enk nen>Herr Kamerad, der französische Herr, von
iSioT 6*°r f° wol

werkte, daß Oberst Obansky doch etwas von
iiî K ®ĉ en  und aus irgend einem Grunde es ver-
Vi ’"facu° die Begrüßung Aufsehen erregt hat oder

^halb finster, „ist gleich, Herr von Bürden
itt' NerVc; Ur,° nutzte es, nach vergangenen Ereignissen
tzMe ruß eine Unverschämtheit, eine Beleidigung für
V ^r m’*' Dufür verdient er eine Züchtigung."
MeinQ, ’ terte  Ehemann nahm eine so drohende Hal-

2 wollte er sofort seine Worte zur Tat machen.

Der Oberst ergriff ihn erreg! am Arm. „Um Eottes-
willen, Herr Kamerad, machen Sie keine Szene hier im
Festsaal. Das würde das allerpeinlichste Aufsehen erwecken,
am meisten bei den Majestäten. Der Herr von Bürden ist
doch gewissermaßen als Gesandter hier, und da ist es ganz
ausgeschlossen, von ihm für eine nicht öffentlich erfolgte Be¬
leidigung Satisfaktion zu verlangen. Das müssen Sie doch
einsehen!"

Der Rittmeister nagte finster an der Lippe. „Sein Kaiser
Napoleon hat wenig Rücksicht auf die Gesandten, die zu ihm
kamen, genommen." Jetzt überkam den Obersten aber doch
ein Gefühl der Heiterkeit: „Lieber Herr Kamerad, nach dem
Verhalten des Korsen können wir Ihren Fall denn doch
wohl nicht behandeln."

Georg Weinmeister sah ein, daß er sich hatte hinreißen
lassen. Gut, die Angelegenheit muhte einstweilen auf sich
beruhen bleiben. Wenn nicht hier, so mußte sich in Frank¬
reich Gelegenheit finden, die alte Rechnung abzumachen.

Gerade wollte er mit seiner Frau aufbrechen, als aus
dem Salon der Monarchen die Kunde kam, daß der Kaiser
Napoleon seine Bereitwilligkeit erklärt habe, an einem in
Mannheim abzuhaltenden neuen Friedens-Kongreß teilzu¬
nehmen. Über die Fricdensbedingungen hatte er sich nicht
geäußert. Weinmeister aUnete auf. Wenn es so stand,
konnte von Frieden kaum die Rede sein, ein solches Spiel
hatte der Korse schon zu oft getrieben. Der Weg nach Paris
würde doch noch zurückgelegt werden.

Der Güte Blüchers verdankte Georg eine Woche Urlaub,
und die beiden jungen Gatten nahmen einen ebenso langen,
durch nichts getrübten geineinsamen Aufenthalt in der Main¬
stadt, während dessen sie beide nochmals zu einen: Abend-
Konzert beim Zaren geladen wurden. Diesmal gab es
keinerlei störende Zwischenfälle, und Gertrud hatte ein auf¬
richtiges Vergnügen in der glänzenden Gesellschaft. In
diesen Tagen ging auch der russische Oberst Obansky zur
Front zurück. Der Abschied ward dem liebenswürdigen
Offizier, der sich wirklich als ein aufmerksamer Freund ge¬

zeigt hatte, schwer. Auch Gertrud erkannte an, was sie ihm
zu danken' hatte. Daß er zum Beginn der Bekanntschaft
etwas zu galant gewesen war, war vergessen.

Den Obersten von Bürden bekamen sie nicht mehr zu
sehen, er sollte mit dem Gesandten von Saint-Aignan nach
Pqris zurückgereist sein; die Unterhändler kamen nicht nach
Frankfurt zurück. Napoleon glaubte nicht an einen Einmarsch
der Verbündeten in Frankreich mitten im Winter und ließ
daher die Pläne von einer Mannheimer Friedens-Konferenz
wieder auf sich beruhen. Nachdem die verbündeten Monar¬
chen bis zum ersten Dezember vergebens auf irgend welchen
Bescheid gewartet halten, ward von ihnen die Fortsetzung
des Krieges beschlossen.

Diese Kunde hatte der Eeneralstabschef von Eneisenau,
der in Frankfurt geblieben war, Weinmeister mit an Blücher
nach Höchst gegeben, wo der Feldmarschall sein Haupt-
guartier für die Beobachtung der Festung Mainz genommen
hatte. Der alte Herr war infolge der ungünstigen Tempera¬
tur etwas leidend, Blüchers eigene Pferde hatten mitunter
zwei Tage lang nichts zu fressen.

Als Georg mit der Meldung vom Kriegsbeschlufie kam,
heiterte sich das Antlitz seines Chefs etwas auf. „Bravo,
mein Sohn, bravo, das ist eine gute Nachricht, die Du bringst.
Die tut meinen alten steifen Knochen wohl, ist für sie eine
bessere Medizin, als alles Einreiben und Mirturen-Schlucken.

Hat der Gneisenau nicht gesagt, wie wir vorrücken
sollen?" — „Darüber wird im Hauptquartier noch beraten,"
antwortete Weinmeister.

Heftig stieß der Maschall seinen Stock, auf den er sich beim
Umhergehen im Zimmer stützte, auf den Boden. „Da
können wir also wieder warten, daß wir schwarz werden.
Und ich weiß nicht, wie ich meine Leute satt machen soll.
Drin in Frankfurt herrscht ja keine Not, da wird gegessen
und getrunken, daß es eine Art hat. Aber hier draußen
heißt es, den Schmachtriemen enger und immer enger ziehen.
Zum Kuckuck nochmal, so kann das nicht weiter gehen."

(Fortsetzung folgt.)



wurde von einer Firma , welcher der Geschäftsführer ver¬
schuldet war , angefochten und von den Gerichten erster und
zweiter Instanz als gegen die guten Sitten verstoßend und
daher ungültig bezeichnet . Das Reichsgericht erblickt in
einem solchen Vertrage , worin ein Angestellter lediglich um
Erwerbung des notwenigen Lebensunterhaltes besorgt ist,
nichts Unsittliches . Man darf gespannt sein , wie sich die
Reichsregierung auf Grund der Petition zu der Frage stellen
wird.

— Das Abgeordnetenhaus setzte am Dienstag die Be¬
ratung der Novelle zum Kommunalabgabenge-
s e tz fort , Rach kurzer Beratung , in der man dem Entwurf
allgemein zustimmte , ging die Vorlage an eine Kommission
von 28 Mitgliedern und es folgte darauf die zweite Be¬
ratung des Ausgrabungs -Gesetzes . Das Gesetz wurde nach
kurzer Debatte angenommen , dann folgte die erste Lesung
des Entwurfs über Dienstvergehen der Krankenkassen -Beam-
ten . Handelsminister Sydow sprach über die Herrschaft der
Sozialdemokratie in den Krankenkassen . Die Vorlage wurde
durch Kommissionsüberweisung erledigt . Das Haus eröff-
nete dann die Beratung des Etats der Handels - und Ge-
wcrbeverwaltung . Heute Mittwoch : Fortsetzung.

Don nah und fern.
ü Aus dem Taunus , 4 . März . Die Erbauung  eines

großen Hotels auf dem Sand placken  ist nunmehr
gesichelt,  nachdem die Gemeinde Schmitten den Grund
und Boden bewilligte . Das Hotel erhält 30 Fremdenzimmer
und Gesellschaftsräume , die 1200 Personen fassen können.
Bauherr ist der jetzige Pächter des Sandplackcnhauses , A.
Halm.

a Oberursel , 3 . März . Kesselerplosion.  In der
Lumpensortieranstalt von Ignatz Berger explodierte aus
bisher nicht ermittelten Ursachen eine Lokomobile . Dabei
wurden zwei Arbeiter schwer verletzt.

a Oberursel , 3 . März . Automobil Unglück.  Auf
einer Automobilfahrt von Hochheim nach hier sind gestern
drei hiesige Herren schwer verletzt worden . Das Autoniobil
sauste infolge seiner großen Fahrgeschwindigkeit bei Sind¬
lingen an einer Wegbiegung in den Straßengraben , wo es
sich überschlug und die Insassen unter sich begrub . Hierbei
erlitt der Lenker Ingenieur Konopacki schwere innere Ver¬
letzungen und mehrere Knochenbrüche . Er liegt im Höchster
Krankenhaus noch besinnungslos darnieder . Fabrikant
Spang trug einen schweren Beinbruch davon , er kam in
das Frankfurter Krankenhaus . Der Fabrikbesitzer Brach
(Oberursel und Werkmeister Brechenmacher aus Frankfurt
kanien mit leichteren Verletzungen davon . Das Automobil
wurde vollständig zertrümmert.

6 Usingen , 4 . März . Die von hier an den Kreisausschuß
des Obertaunuskreises gerichteten Eingaben um Errichtung
eines gemeinschaftlichen Kreis - Kaufmanns¬
gerichtes  für die Kreise Obertaunus pnd Usingen wurde
vom Hamburger Kreisausschuh abgelehnt.

Liederbach , 3 . März . Wie ein Zechpreller seine
Schuld aboerdient hat.  Vor einigen Tagen kam
zu einem Liederbacher Gastwirt ein bekannter Geschäfts¬
reisender , aß und trank und wollte dann verschwinden , ohne
die gemachte Zeche von 2 .40 Ji  zu berappen . Der Wirt,
der seinen Pappenheimer kannte , war aber auf dem Posten;
er fing den Luftikus ab und wußte ihn durch allerlei Flausen
zu bestimmen , einmal auf den im Hofe stehenden Birnbaum
zu steigen . Kaum war das geschehen , so zog der Wirt die
Leiter weg und ließ den Hereingefallenen nun zum Gau¬
dium der übrigen Gäste 4 geschlagene Stunden („ä 60 H " )
dort oben sitzen . Dann erst durfte er wieder herunter und
es ist fraglich , ob er nach diesem Abenteuer das betreffende
Lokal noch einmal mit seinem Besuche beehren wird.

Frankfurt , 3 . März . Der vorgetäuschte Raub¬
überfall.  Vor der hiesigen Strafkammer wurde über
den fingierten überfall , der am 12 . November vorigen
Jahres an der Kronprinzenstraße in der Filiale
einer Pforzheimer Iuwelierfabrik ausgeführt wurde,
verhandelt . Bekanntlich überfiel dort der Lehrling
Mann den Lehrling Fischbach  nach einem verab¬
redeten Plane und raubten Waren im Werte von 15 000 Ji.
Beide wurden zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . — Der
am Samstag unter dem Verdacht der Blutschande verhaftete
Hausmeister Konrad S ch r o t h aus der Kaiserstraße hat
sich gestern Nachmittag im Untersuchungsgefängnis er¬
hängt. --- Wegen umfangreicher Schuhdieb st ähle
wurde die Witwe Karoline Reif,  die diese in ihrer Eigen¬
schaft als Putzfrau in einem hiesigen Schuhgeschäft begangen
hat , verhaftet.

m Hattersheim , 3 . März . Durch ein abroklendes Faß
wurde dem Knechte des Fuhrunternehmers Meuser auf der
Ölfabrik ein Bein abgequetscht.

Wc . Wiesbaden , 4 . März . Am Dienstag Vormittag
hielten unsere Achtziger in der Umgebung der Stadt eine
Gefechtsübung  ab , welche sich von der Kolonie Eigen¬
heim in der Sonnenberger Gemarkung über den Bahnholzer
Kopf bis nach der Gegend des Holzhackerhäuschens hinzog.
Rach Beendigung der Übung wurde ein Marsch nach der
Eisernen Hand gemacht , wo abgekocht und das Mittagessen
eingenommen wurde . An Stelle des verhinderten Regi¬
mentskommandeurs hatte Oberstleutnant von Dransfeld das
Kommando über die Übung . Im Walde , in nächster Nähe
der Station , fanden Soldaten die Uniformen zweier
D e s e r t e u r e des Regiments . Es handelte sich dabei um
je einen Füsilier von der zweiten resp . der achten Kompanie.
Die Leute saßen um die vorjährige Manöverzeit hier im
Militärarrest in Untersuchungshaft . Einem derselben war
es dort gelungen , unbemerkt aus seiner Zellentür eine
Füllung zu entfernen . Er hatte dann auch seinem Kame¬
raden zur Freiheit verholfen , und die Zweie sind seitdem
verschwunden . Im Walde bei der Eisernen Hand scheinen
sie sich umgekleidet und die Uniform an Ort und Stelle zu¬
rückgelassen zu haben . Diese waren noch gut erhalten . Sie

trugen die Namen der Deserteure noch eingenäht , dagegen
waren von der einen die Knöpfe mit der Kompanie -Nummer
abgetrennt.

Caub , 3 . März . Der hiesige Winzerverein
„Blücher " ist in K o n k u r s geraten . Die Verbindlichkeiten
sind erheblich . Der Zusammenbruch trifft die Mitglieder um
so schwerer , als der Verein eine Gesellschaft mit unbeschränk¬
ter Haftung war.

a Ranstcdt , 3 . März . Überfall.  Beim Abschließen
des Tores wurde der Hofgutsverwaltcr Spengler von seinem
Stallschweizer überfallen und durch Messerstiche le¬
bensgefährlich  vorletzt . Der Schweizer konnte
bereits verhaftet werden.

a Weilburg , 4. März . Einer hiesigen Dame wurden
dieser Tage aus allen möglichen Geschäften die verschieden¬
sten Waren zugeschickt, ohne daß diese bestellt waren . Nach¬
forschungen ergaben , daß ein junges Mädchen aus Has¬
selbach  die falschen Bestellungen aufgegeben und dabei
auch zugleich auf den Namen der Dame Waren zum eigenen
Gebrauch entnommen hatte . Die junge Betrügerin kam in
Haft.

m Wetzlar , 4 . März . Zur Übernahme und Einrichtung
der neuerbauten Unteroffizierschule  traf hier bereits
ein Kommando von 30 Mann aus Biebrich ein . Die Über¬
siedlung der Biebricher Unteroffizierschule nach hier ist end-
giltig auf den 1. April festgesetzt.

Darmsladt , 3 . März . Das Schwurgericht  verhan¬
delte gestern gegen den 28 Jahre alten Portefeuiller Heinr.
Joseph Horch aus Rembrücken wegen Raubs.  Horch
hat am 19 . Dezember in Offenbach dem Handlungslehrling
Franz Schleich in der Bicbererstraße einen Geldbeutel mit
4000 Ji  entrissen , indem er dem Lehrling ins Gesicht schlug
und ihm Pfeffer in die Augen streute . Horch warf den
Beutel weg , als ein anderer Arbeiter dazukam . Horch wurde
zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt.

b Hungen , 3 . März . Auf Anordnung der Staatsanwalt¬
schaft wurde heute der Rechner Schmidt,  der der hie¬
sigen Vorschuß - und Kreditkasse80,000^  unter¬
schlug , verhaftet.  Eine von Schmidt der Kasse ange¬
botene Hypothek über 30 000 Ji  ist nutzlos , da das Grund¬
stück vollständig überschuldet ist . Zur Deckung des Fehlbe¬
trags wird jedes Mitglied der Kasse mit einer Zahlung von
900 Ji  in vier Raten herangezogen . Gegen den Aufsichts¬
rat will man klagbar vorgehen .

b Lon -dorf , 3 . März . Der vierjährige Sohn  des Een-
darmcriewachtmeisters Weitz stürzte beim Spielen in die
Jauchengrube und ertrank.

Lollar (Oberhessen ) , 4 . März . Im K o n k u r s der E e -
werbebank  zu Lollar e. G . m . unbeschr . H . ist der
Fehlbetrrag auf Ji  7 0 0,000  festgestellt worden,
der von den haftpflichtigen Genossen eingezogen werden soll.

Lokalnachrichten.
* Kreisausfchußsitzung . Die Beschlüsse des Kreisaus¬

schusses am Montag sind u . a . folgende Punkte:
Entwurf des Kreishaushaltsplans für das Rechnungsjahr

1914 . Festgestellt zur Vorlage an den Kreistag.
Aufnahme einer weiteren Anleihe von 100 000 Ji  zur För¬

derung des Baues von Kleinwohnungen . Entsprechender
Vorschlag für den Kreistag genehmigt.

Antrag auf Aufhebung der Beschlüsse des Gemeindevor¬
standes zu Fischbach bezüglich Ablehnung der Ausführung
der von der Gemeindevertretung beschlossenen Wasserlei¬
tung . Beschlüsse aufgehoben.

Konzessionsgesuch der Ehefrau Olga Arzt , geb . Reichel zu
Königstein , Schankwirtschaft im Hause Schneidhainerweg
Nr . 20 (an Stelle von Peter Roth ) . Genehmigt.

Konzessions -Gesuch des Alois Senegacnik zu Königstein,
Gast - und Schankwirtschaft (Gasthaus zur Eisenbahn)
sowie Ausschank alkoholfreier Getränke in der Trinkhalle
an der Vahnstr . (an Stelle von Frau Orth ) . Genehmigt.

Konzessions -Gesuch des Friedrich Bender jr . in Königstein,
East - und Schankwirtschaft „Frankfurterstr . 5 " (an Stelle
des Vaters ) . Konzession erteilt.

Ortsstatut der Gemeinde Schneidhain wegen Einführung
dos kollegialischen Eemeindevorstandes . ' Eenehmiquna
versagt . ^ "

Gebührenordnung der Gemeinde Neuenhain (Bullen und
Ziegenböcke ) . Genehmigt.

* Bei dem diesjährigen Kaisermanöver , das bekanntlich
in unserer Nähe (Taunus und Westerwald ) abgehalten wird
und an welchem zum erstenmale nicht weniger als 6 Armee¬
korps (4 preußische und 2 bayerische ) teilnehmcn , treten Trup¬
penmassen in Aküon , wie sie bisher in gleicher Stärke sich zu
Übungszwecken wohl noch nie gegenüber gestanden haben.
Abgesehen von den neueren Spezialwaffen und technischen
Sonderabteilungen , sind an dem Manöver beteiligt 51 In¬
fanterie -, 24 Kavallerie -, ebensoviele Feldartillerie - und 6
Fußarttllerie -Regimenter , 10 Pionier -, 3 Jägerbataillone
usw . Alles in allem dürfte die Kopfzahl der beteiligten
Truppenkörper 200 000 — eher mehr , als weniger — be¬
tragen.

* Handwerkskammer Wiesbaden . Die Frühjahrs-
g e s e l l e n p r ü f u n g e n finden statt : für Maurer , Zim¬
merer , Tüncher vom 1 .— 15 . Mai , für alle übrigen Hand¬
werker vom 15 . März bis 15 . April . Die Anmeldungen
haben zu erfolgen bei den Herren Vorsitzenden der zustän¬
digen Prüfungsausschüsse und zwar für Maurer , Zimmerer
und Tüncher im Laufe des Monats April , für alle übrigen
Handwerker in der Zeit vom 1 . März bis 1. April . Zu
diesen Prüfungen werden zugelasscn : für Maurer , Zim¬
merer und Tüncher diejenigen Lehrlinge , welche bis zum
1. Juni 1914 und für die übrigen Handwerker diejenigen
Lehrlinge , welche bis zum 1. Mai 1914 ihre Lehrzeit be¬
enden . Bei der Anmeldung ist auch der Lehrvertrag mit
einzureichen . Im tz 131 c der Gewerbeordnung ist in der

Fassung vom 30 . Mai 1908 bestimmt : „Der Lehrling soll

sich nach Ablauf der Lehrzeit der Gesellenprüfung unter¬
ziehen . Die Innungen und der Lehrherr sollen ihn dazu
anhalten ." Die Innungen , Lehrhcrren und Lehrlinge wer¬
den auf diese Bestimmungen aufmerksam gemacht mit dem
Bemerken , daß ein Verstoß hiergegen Strafe bezw . andere
empfindliche Nachteile zur Folge haben wird . Die Ge¬
sellenprüfungsgebühr beträgt 6 Ji  und ist bestellgeldfrei vor
der Prüfung an die Handwerkskammer einzuzahlen . Die
Zahlung kann auch an die Agenturen der Nassauischen Lan¬
desbank auf Konto der Handwerkskammer Nr . 1017 , oder
bei den Postanstalten auf Postscheckkonto der Nassauischen
Landesbank Nr . 600 (Postscheckamt Frankfurt a . M .) ein¬
gezahlt werden . Im letzteren Falle wird das Porto erspart
und ist nur eine Postgebühr von 5 P , miteinzuzahlen.

* Königstein , 4 . März . Nächsten Sonntag veranstaltet
der Verein für Volksvorträge ein Konzert,
das sehr interessant zu werden verspricht . Frl . Becker -Mainz
eine ausgezeichnete Künstlerin , wird Sachen von Mozart
und Chopin sowie eine Rhapsodie von Liszt spielen . Fräu¬
lein Else Wohlers wird Elsas Traum aus „ Lohengrin " sowie
Lieder singen und Herr Assessor Scriba unseres Amtsgerichts
wird eine Violinsonate von Erieg sowie reizende Gavotten
vortragen . Es ist also jedenfalls ein genußvoller Abend ZU
erwarten , zumal eigens ein Flügel beschafft wird.

&  Um den hervorragenden Landschaftscharakterdes
idyllischen Reichenbachtals zu wahren , wurde dasselbe als
Villenviertel erklärt und von der Stadtverordnetenversamm¬
lung für den Ausbau  des Geländes mit Strahenzügen
24 000 Ji  bewilligt.

& Wie schon mehrfach erwähnt , erfolgt die Verlegung
der Unteroffizierschule Biebrich nach Wetzlar am Ende dieses
Monats . Auf einer Besichtigungstour der dortigen Kaserne
waren vom 1 . bis 3 . März im hiesigen Parkhotelund
Kurgartcn  der Kommandeur der Unteroffizierschule
Oberst v . Wurmb , die Kompaniechefs Hauptleute v . Zeska,
v . Brockelmann , Frhr . Reitz von Frentz und Möser , die
Oberleutnants Buch und von Rakow , sowie 10 Feldwebel,
Unteroffiziere und Gemeine einquartiert.  Von hier
aus besuchte das Kommando die Saalburg und nahm dann
in Usingen Quartier.

s Falkenstein , 3. März . Als gestern morgm hiesige HolZ-
Hauer an ihrer Arbeitsstätte anlangten , fanden sie, daß ihr
Handwerkszeug  trotz guten Versteckens über Sonntag
aufgesucht worden und unter anderem eine gute Art vom
Stiele getrennt und verschwunden  war . Vermutlich
kann dieser gemeine Akt nur von einer mit den Verhältnisse
vertrauten Person ausgeführt worden sein . Hoffentlich g^
lingt es der Forstbehörde , den Waldstreicher zu fassen.

# Kelkheim , 4. März . Am Sonntag den 15 . März be¬
geht der Gesangverein „ L i e d e r k r a n z" sein St in
t u n g s f e st im Saale „Zum Schützcnhof " . Ein auser¬
lesenes Programm ist für diese Feier in Vorbereitung-
Außer einigen neuen Chören , die zum erstenmale zum Vor¬
trag kommen , sind einige auswärtige Künstler für die Fer^
engagiert , so daß wieder ein genußreicher Abend in Aus¬
sicht steht . Näheres wird noch Ende nächster Woche a»
dieser Stelle bekannt gegeben.

Eppstein ^ 3 . März . Zur Erstaufführung:
Kaisers Nachtigall"  Erwartungsvolle Stimmung
beherrschte die zahlreiche Zuhörerschaft , welche sich am Sonn¬
tag nachmittag im Saale des Gasthauses „Zur Sonne"
gefunden hatte , um der Erstaufführung des MärchenstC
fpieles „Des Kaisers Nachtigall " von Franz TochterniaN
beizuwohnen . Unter den Besuchern bemerkte man Zahlreich
auswärtige Gönner und Freunde , welche selbst das I>errUol
Sonntagswetter nicht abhallen konnte , der Premiere 3lirlj
Besten einer Kleinkinderschule ihr Interesse entgegen Z
bringen . Unter den Besuchern bemerkte nian die hohe M,.
lektorin Ihre Hoheit Freifrau v . Vincke , Prinzessin Sibh
von Hessen , Frau Bolongaro -Crevenna , Herrn RittnuM
Freiherrn v . Vincke , Herrn Bolongaro -Crevenna u . a . lned^
Mit genauester Einteilung nur ist es möglich gewesen,
Zahl der Plätze zu beschaffen , um die vorgemerkten Besuchs
alle unterzubringen . Die alte Turmuhr an der evang
schen Kirche hatte eben die vierte Stunde mit durnpl
Schlage verkündet , als Herr Tochtermann vor dem „

erschien , um mitzuteilen , daß Herr Dr . med . Schellend^
Chefarzt an der Heilstätte zu Ruppertshain amtlich aN
Mitwirkung verhindert sei und daß Fräulein Müller '
dem Pensionat Weinacht die Güte habe , ihn zu vertre.
Weihevoll und rein , sicher im Anschlag und Zusammen ^ „
erklang dann die Ouvertüre aus Fr . Schuberts „RosaMUN ^
mit welcher Fräulein Müller und Herr Dr . med . Fr.

die Anwesenden in andachtsvolle Aufmerksamkeit ° et ' (pi[|j
Dann wandelte sich die Erwartung zur Erfüllung - ^
Neun sprach einen feinpointterten Prolog , das
fetzte ein , der Vorhang hob sich und das Spiel begann - ,
offene Szene führt uns den Kaiserhof in China vor » »
Der Kaiser ist krank . Er hat aus einem Buch von c $
Vogel gehört , welcher schön singt . Derselbe soll sich in 9 ^jc
Reich aufhalten . Er befiehlt seinen Hofbcamten , **) fic
Nachtigall herbeizubringen . Aber keiner weiß , wo
finden kann . Doch der Kanzler weiß Rat . Er beschall t
künstlichen Vogel . Diesen bringen sie dem Kaiser - „t.
selbe ist entzückt davon . Doch der Mechanismus ßi>c-
Der Zorn des Kaisers wird groß . Alle fallen in . ^
Des Kaisers Krankheit verschlimmert sich. Jndeß
Würdenträger ratlos stehen , geht der Leibsklave des
zu seiner Freundin , der Küchenmagd , welche den U» ' fC[K
der Wirklichen Nachtigall kennt . Sie läßt sich bitten , ^
zu holen und gelangt damit in des Kaisers Wo

Gesang der Nachügall macht den Kaiser gesund . f Df
ist geschrieben in einem wirksamen Vühnendialog ^ ji>
Handlung entbehrt nicht der Steigerungen und
Aufbau und Technik alle Vorzüge eines bühnentzc-
Dichters . Von ganz besonderem Reiz war die ^ cittfl£n’
Melodramas . Auch die Küchenszene war seist d)' 111
Die kleinen Künstlerinnen repräsentierten sich in



Iw ^ " stümen , in welchen dieselben sich recht würdig zu
b{j„ ®*.n wußten . Die ganze Aufmachung der Bühnen-
jeint '° n’ die Ausstattung der einzelnen Szenen
C . etn " " ^geprägtes chinesisches Milieu . Herr Bolongaro-

r 0 Aufmerksamkeit , am Schlüsse der
^ den kleinen Künstlerinnen je ein Körb-
verl ^ Enees überreichen zu lassen . Bemerkens-
fleine ttber  war die Sicherheit , mit welcher die
fajllg Künstlerinnen ihre Rollen durchaus individuell er-
Hkdn wit erstaunlichem Geschick durchführten . Außer
9UfetÜ̂ier , welche schon vom Burgfestspicl her allen in
bffentr•Vrbnnerun 9 ist, hat noch keine Gelegenheit gehabt,
Cgch ^ "ufzutreten . Alle ohne Ausnahme haben ihre
<Wnb v ÜUt gemacht . Die teilweise recht schwierigen
Hosbei ” er  Musik , welche Herr Musikdirektor Ph . Lesanne-
§önbpm °̂wp " wert hat , lag ebenfalls durchweg in guten
v- w Die Aufführung selbst hatte einen durchschlagen¬dê ;au llu vmf ‘a ieu >n yane einen ourcyjcytagen-

heir,̂ Mehreremale mußten die kleinen Künstlerinnen
n feinen und zuletzt wurde der Verfasser , Herr Tochtermann

cl ^ *̂ "1 tui uucrreiûi wuroe.
btn cv (:trn . Tochtermanir überreichte Lorbeerkranz war mit
^tE8en n^ Ut*Cr  ® arbcn "ersehen ; von Herrn Volongaro-

dediziert und von Herrn Dr . Sames überreicht.
Kihk̂ ^ E und Genugtuung kann gesagt werden , die Auf-

^ Märchenfestspieles hat einen großen Eindruck
% ft! ' bte  Hauptsache aber ist , daß der materielle Erfolg
»dch. Testungen übertroffen hat . Es steht zu hoffen , daß
v°IIxz Wachsten Vorstellungen am 15 . und 22 . März ein
}e[[pje[|p llUs  bringen werden . Eine Besprechung des Ein-
»Ng behalten wir uns für die kommende Aufführ-

°k»^ °" bErg, Z. März . Gestern vormittag wurde der neu-
^ " u p t l c h r e r ber evangcl . Volksschule Herr
o U e 1 in Gegenwart des Schul -Kuratoriums und

burch den Ortsschulinspektor Herrn Pfarrer
ln^Peftor ' Cin  Amt eingeführt.  Der Kreisschul-
^tcr k t bet  die Einführung vornehmen wollte , ward in

„l 16 ocrf >ini )crt  und mußte telephonisch davongeben.

Kleine Chronik.
jjjn (g tc  Erregung über den an den beiden Frauen
^ »nh ^ iiner Teufelssee  verübten bestialischen

q. 0 r  b ist unter der Bevölkerung noch immer sehr
Leitet 5 ' n  Aowawes bei Potsdam das Gerücht
, ihaus ?, bie  Mörder sestgenommen seien und sich im
!̂ i>e efänden , sammelte sich eine nach Hunderten zäh-
CJ ^ erbr^ ^^ ^ ^^ üe an und verlangte die Herausgabe

^ ^ " Uj ste ZU lynchen . Es bedurfte vieler Be¬
er ^ er Polizeibeamten , che es gelang , dem Publikum

baf> r ,en ’ baß es sich hier um einen Irrtum handelte
r°°r^n [Cj Qn  * e^ er  ber Verbrecher noch nicht habhaft ge-

4- März . Geh .. Kommerzienrat Earl H ent-..

kir!is?? pEusionUchs ' se "gestiftet'
>» - ' vattmgen wurden ferner 15 000

i.- ^ e l bat für die Beamten und Arbeiter der
OOo 4/ c m  Melper bei Hattingen die Summe von

Kb M -
jy >v ‘ -" '•‘K» .yuumyeu uie omnmt von

o, u cij'  und zwar 100 000 M  als Grundstock für eine
rpensionskasse  und 50 000 J(  für eine

öettfinw . f . ifr*  Dem Landrat
Jl  überwiesen,

die als Grundstock für die Tuberkulose - und Säug-
I i n g s f ü r s o r g e dienen sollen . Die Stiftungen stehen
im Zusammenhang mit dem 60jährigen Jubiläum , das die
Kasseler Lokomotivsabrik in diesen ? Monat feiert.

— Schreckenstat einer Mutter . Bor der U l m e r Polizei
erschien die 32jährige Frau des Eiehereiarbeiters Marion
und gab an , daß sie ihre drei Kinder aufgehängt habe.
Eine Besichtigung der Wohnung ergab , daß die Frau die
Wahrheit gesprochen hatte . Was die Frau zu der entsetz¬
lichen Tat getrieben hat , ist zunächst rätselhaft . Das Ehe¬
paar lebte glücklich zusanrmen , der Mann war fleißig und
ordentlich , die Frau sparsam , Not herrschte nicht . Da man
bei der Frau auch ein auffälliges Benehmen beobachtet hat,
bleibt nur die Annahme übrig , daß sie das Opfer einer
plötzlichen geistigen Umnachtung geworden ist.

Zabern , 3 . März . Hier ist die Nachricht eingetrosfen,
daß sämtliche  G e n d a r m e n von hier versetzt  und
durch Gendarmen aus den deutschen Reichslanden ersetzt
werden sollen.

Windau , 4 . März . Die aus dem Gefängnis ent¬
flohenen Sträflinge  wurden durch Schüsse der sie
verfolgenden Polizeibcamten getötet.

— Die Debrecziner Attentäter verhaftet . Bei der Poli¬
zeidirektion in Budapest ist von der Bukarester Polizei die
Meldung eingetroffen , daß die beiden Attentäter , die den
Bombenanschlag auf den griechisch-katholischen Bischof Mi-
klossy verübt haben , bereits verhaftet werden konnten . Die
Attentäter sind der gewesene , aus Westarmenien stammende
Universitätslehrer Eatharau , der seit einiger Zeit als Vor¬
kämpfer im Zirkus und in verschiedenen Varietes austrat,
der andere ist ein Matrose namens Theodoroff , ein geb.
Russe , der mit dein bekannten Mcutererschiff „Potemkin " ,
das seinerzeit in Galatz gelandet war , nach Rumänien kam
und sich seit dieser Zeit dort aufhielt . Er und Eatharau
hielten sich wenige Tage vor dem Attentat in der Bukowina
auf , wo sie in Gesellschaft einer Frau gesehen wurden . Die
Verhaftung konnte aus Grund der Personbeschreibung er-
fo .gen , die ein jüdischer Hausierer , bei dein die Attentäter
das vielgenannte falsche Leopardenfell , das ein ganz gewöhn¬
liches Lammfell ist , kauften , machte . Der Hausierer erkannte
in beit beiden verhafteten ganz bestimmt die zwei Käufer
des Fells.

— Bonibenattentat . Aus Fiume meldet man : Gegen
das hiesige Gouverneursgebäude wurde gestern Nacht um
II  Uhr ein Bombenattentat verübt . Eine Dynamitbombe
erplodierte , nachdem sie in den Garten geworfen war , in
der Nähe eines Gartenhauses . Da sie im Freien zur Ent¬
zündung kam , so richtete sie keinen Schaden an . Zwei ver¬
dächtige Arbeiter einer Schiffswerft , die ihren Aufenthalt
Nachweisen konnten , mußten nach - der Verhaftring wieder
freigelassen werden.

— Ein schweres Grubenunglück ereignete sich aus dem
Kohlenbergwerk Strepy -Bracquegnies in Belgien.  In
einem Schacht ereignete sich ein Wassereinbruch . Die Mehr¬
heit der Belegschaft konnte sich zwar retten , doch sind 9 Ar¬
beiter ertrunken , ebenso sind 22 Pferde umgekommcn.

— Der berüchügte Becker -Prozeß wird vor dem New-
Yorker  Kriminalgericht erneut aufgerollt  werden.
Das Ober -Appellationsgericht in Alban hob jetzt das Ur¬
teil , das in dem ersten Prozeß gegen den Polizeileutnant

Becker gefällt worden war , auf . Bekanntlich war Becker
zum Tode verurteilt worden , weil er die Ermordung des
Spielhalters Rosenthal angestistet hatte . Dagegen ist das
Urteil gegen die vier Banditen , die auf Beckers Geheiß
Rosenthal erschossen , vom Ober -Appellationsgericht bestätigt
worden.

— Schneesturm in Amerika . Aus Newyork wird ge¬
meldet : Ununterbrochen wütet seit Sonntag ein Schneesturm.
Der Verkehr im ganzen Osten ist ins Stocken geraten . In
Newyork und anderen Städten sind die Telephon - und
Telegraphendrähte gerissen . 10 Personen sind bis jetzt um-
gckommen . Man will den Armen Obdach in den Kirchen
geben . Der Bahnverkehr nach Westen und Süden ist unter¬
brochen.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 4 . März . Der 53jährige Kaufmann T r e i t e l

und seine Ehefrau  sind heute morgen in ihrer Wohnung
tot aufgefunden  worden . Sie haben sich anschei¬
nend infolge pekuniärer Schwierigkeiten erschossen.

Troppau , 4 . März . Kardinal Dr . v . Kopp  starb
ruhig , ohne das Bewußtsein wieder zu erlangen . Um 1.30
Uhr stellten die Ärzte den Tod fest. Am Sterbelager weilten
die Nichte des Kardinals , Weihbischof Augustin , Propst
Klein , Konviktsvorsteher P . Sneyderla , P . Nowak , Geheim¬
sekretär Dr . Negwer und Sekretär Dr . Pohl jr.

Wien , 4 . März . In den Nachrufen  für den Kardi¬
nal Fürstbischof Dr . v . Kopp hebt die Presse die große Be¬
deutung und die Verdienste hervor , welche sich der verstorbene
Kardinal um die geistige und wirtschaftliche Hebung der
Interessen seiner Diözesen erworben hat . Die Blätter be¬
tonen die außergewöhnlichen Fähigkeiten des dahingeschie-
dencn Kirchenfürsten und erklären , daß in dem abgeklärten
und scharfen Geiste des Kardinals Kopp ganz Deutschland
und Österreich den edlen Sinn und die Treue zu würdigen
wußten , die unentwegt und ungeteilt seinem Glauben und
seinem Volke , der Kirche und dem Staate gehörten.

Aus der Geschäftswelt.
Praktisch , wohlfeil und gut . In seltener Harmonie findet

man diese Eigenschaften vereinigt bei Maggis Suppen
(Schutzmarke „Kreuzstern " ) in Würfeln zu 10 für 2— 3
Teller . Man braucht sie nur kurze Zeit und ohne irgend
eine andere Zutat als Wasser zu kochen, und eine wohl-
schmeckende, nahrhafte und leichtverdauliche Suppe , die von
der hausgemachten nicht zu unterscheiden ist, steht auf dem
Tisch . Aus der reichen Auswahl von über 40 Sorten seien
nur genannt : Familien -, Windsor -, Nudel -, Kartoffel -, Blu-
nienkohl -, Erbs mit Reis -, Pilz -, Rumfordsuppe . Die rasche
einfache Zubereitung bietet ferner den Vorteil der Ersparnis
an Brennmaterial.

Künstliche Zähner ;r,,,r e
— Garantie für guten Sitz . —

Stiftzähne , Kronenplomben ln Gold und Silber.
Zahnziehen und Zahnreinigen.

OTttfrttt Zahntechniker, Königsteini. T.,
IMliUll —— 33  Hauptstraße 33. - - ---
Behandlung von Mitgliedern der Orts - und anderen Krankenkassen.

den
Bekanntmachung.
Bestimmungen der Gewerbeordnungsnovelle von‘°ai 8 irin -zl, - uei wemeiueurununqenooeue von

-Ä 5» ^ ster 4 wird in jedem einzelnen Falle die Bestrasun,
HbirMeii sni , eunternehmer erfolgen , die den von ihnen beschäftigtet„vHei, Mich." " ^ rneymer erfolgen , oie oen von lynen veschasttgtei

Äen gestern die zum Besuche einer obligatorischen ode
^ ^ ia te O' ldungsschule erforderliche freie Zeit nicht gewähren

»»«in i . T .. den 4. März 1914.
,KQtn ~~'££~-v_ Die Pvlizeiverwaltung : Jacobs.

^ Do., ^ chenchor , Königstern i . T
den 5. März er., abends 9 Uhr

\ aeneral-Uetfammlung——
"i>,

_ im V erein shaus. _
Bekanntmachung.

ti
den 5. März 1914, vormittags 10 Uhr , werde ic

Sa -.Kelkheim j. T.50 fi -t v *« i . T.
%u „ . 50 6>ji° Seidengrün , dunkel , 25 Kilo Seidengr

- - (• . «uo Viktoriagrün,«cs » '. . . —. . w
^i ^ i®u.^ obcn,Qlf . 85 k6  hell . 22  kg Bleimeitz . 100  k:
®nih ' „ ' kg  Alpinenweiß , 5 kg Aluminium Heizkörve
bolsUrf stust ' 0 —/ H 6 kg Rot in Pulver , 12*/* kg Eichen
When in « kS Dekorationslack , 2‘A kg bunte Universal
Sjf ». , '. 0̂0 kg Fondin , 18 kg Seidengriin dunkel , 5 k|
hell Ä ' .weiß , 4 kg Lustlack , 5 kg Maru . orlack , 20 kg Ocke
trocken Metallocker , 31 kg Kalkgrün , 120  kg Litopohn
50 ko- k. 2j. Bernsteinsußbodenlack , 25 kg Eichenholzlacl
svie,n>w . ^ eih , 30 kg Ultramnrinblnu , 1 Divan , 1 Kvnsvl
boden/e, 4 . Ausziehtisch in Eichen mit Plüschdecke , 1 Fuß

ĵ Oich^^ Betten b Chaiselongue mit Decke und 2 komplett

vor ^ n^ stegeil Barzahlung zivangsiveise versteigern.
^gftejn " !' e' s>chtlich bestimmt.

T . , dx„ 4 März 1914.
<H - Ritter,

— — Gerichtsvollzieher in Königstein i. I-- Gerichtsvollzieher in Königstein i.

für  Kelkheim.
\ t/nfch Qt)3omf)Uyr, " 'st den Vortrag des Kreisobstbauinspektors Herr

-Wng von Äib diesigen Garten - und Obstbaum -Besitzer8,1nt 6ia ttb) diesellie Aisthohlen empsohlen . Durch gemeiiisamen
" >>n°Ö Sun, iPen aus den billiaen Preis von 60 Psa . SlestellunSun, den billigen Preis von 60 Pfg . Bestellunge

Marz d. Js . auf dem hiesigen Rathaus entgege

den 3. März 1914.

>s

■* oen d. maxi  1914.
ry h ^j - - - Der Bürgermeister : Kremer.

in tipi' e 1'IJlSitroe Anton Wost . nborg . r in fielft . cli
tl 9e a eiV«i^ c?mcr  Demarkung ' belegenen Grundstück,

^ "0$ 4Ufn 4 " verpachten . Die Grundstücke iverde
K», ' " " >en verpachtet . Näheres bei der Unterzeichnete
^ «stenberger Wwe.. Kelkheim.

Bekanntmachung.
Gemäß § 5 Abs . 1 des Wassergesetzes vom 7. April 1913 gebe ich

hiermit bekannt , daß das von dem Herrn Oberpräsidenten ausgestellte
Verzeichnis der Wasserläufe zweiter Ordnung während eines Zeitraumes
von 6 Wochen — also bis einschl . den 6. April er - — im Büro des
Königlichen Landratsamtes in Bad Homburg v. d. H . und des Unter¬
zeichneten zu Jedermanns Einsicht öffentlich ausliegt.

Es ivird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß innerhalb der
Offenlegungssrist Einwendungen gegen das Verzeichnis bei dem Herrn
Landrat in Homburg v. d. H . erhoben werden können.

Königstein i . T ., den 27. Februar 1914.
_ Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Gefunden:
2 Portemonnaies mit Inhalt.

Verloren:
1 Sporthut,
1 Kette.
Näheres Rathaus , Zimmer Nr . 3.

Königstein , 4. März 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Montag den S. März 1914,
abends 8 '/2 Uhr,
Monatsversammlung

des
ßrankknlMus-Fursorgevkreins
im Saale des Hotel ProcasKy.

Um zahlreiches Erscbeinen der
Mitglieder bittet Der Vorstand.

EinLehrttng
gesucht

Friedrich Jäger,
Maler - u . Weißbindermeister , Kgst.

Neu hergerichtete

Zweizimmerwohnung
mit Küche u . Zubehör iß sofort  zu
vermieten Georg Henninger,
Hauptstraße 28, Königstein i. T.

ü ^ 2-Zimmemhnun$
mit Küche und Zubehör zu ver¬

mieten
Schneidhainerweg 19, Königstein.

!! Rditung u
Heute Mittwoch 8' /- Uhr abends

Bekruten-
Versammlung

im
Gasthaus „ Zum grünen Baum " .
Um zahlreiches Erscheinen bitten

Mehrere Rekruten.

1 junge , schwere Fahr-
und prima Milchkuh,
Simmentaler , mit oder ohne Kalb,
hat zu verkaufen Franz Fischer,
Ruppertshain . Wiesenstraße 82.

Gioril
wasch (•

u.bleicht*
von selbst

'/ . -Paket 55 Psg ., ' /--Paket 30 Psg.
Niederlagen : Jakob Wisbach und

Carl Wisbach , Königstein,
Adam Stelzer , Kelkheim,

Peter Niegemann , Scbneidhain,
und in allen durch Plakate ge¬

kennzeichneten Geschäften.

Prima Kuh “W
(Simmenthaler Rasse)
zum 3tenmal kalbend

hat zu verkaufen
Adam Schauer , Neuenhain.

Mesenheu
»s -L - Grummet

zu verkaufen Kirchstraße Nr . IS»
K ö n i g st e i n.

Erasmus Steyer,
Holzbearbeitungsfabrik,

Kelkheim im Taunus
empfiehlt sich zur Lieferung von

Brennholz "WU
und werden Bestellungen jetzt schon

entgegengenommen.

gu verkaufen ein guterhaltenes
Pianlno.
Billa Anna,  Königstein i. T.

Rotes Kreuz, isas
Sporikost ., welche a . verg . Sonntag
m . noch drei Danien v. 4Frksrt . Herrn
v. rot . Kreuz nach Falkenstein begl.
wurde , ivird uni gefl Ang . Ihrer
Adresse ersucht , unter Chiff . fl! lOO
on_ bie Geschäitsstelle dies . Zeitung.

Unentgeltlicher
.'. Rechtsrat .'.

an Unbemittelte
erteilt am Freitag den 20 . März
er ., vormittags 11 Uhr , im hies.
Rathause Herr Geheimer Ober-
justizrat Renckhoff aus Wiesbaden.

Königstein , den 5. März 1914.
Der Bürgermeister : Jacobs.

Trauer-Drucksachen
rasch durch Druckerei Kleinböhl.

nur niit echten
Heitmann5 Farben
Lctiutrmsike:Fuchskopf im Stern



Bekanntmachung.
Die Liste über die Neuetnteilung der Pflichtfeuermehr für

das Jahr 1914 liegt gemäß § 1 Abs. 3 der Feuerlösch -Polizeiverordnung
vom 30. April 1906 vom Tage der Veröffentlichung gerechnet , 14 Tage
lang aus dem Rathaus , Zimmer Nr . 2, zur Einsicht offen. Während
dieser Zeit können Einsprüche gegen die Liste erhoben werden.

Königstein (Taunus), den 27. Februar 1914. .
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Musterungsgeschäft für Königstein findet am

Freitag den 13. März, vormittags9 Uhr beginnend, im Saalbau des
Hotel Georg in Königstein statt.

Sämtliche in Königstein sich aushaltenden Militärpflichtigen , welche
in den Jahren 1894, 1893 und 1892 oder früher geboren , aber noch keine
definitive Entscheidung erhalten haben oder überzählig geblieben sind,
haben sich an diesem Tage eine Stunde vor Beginn des obengenannten
Termins vor dem Musterungslokal behufs Verlesung und ordnungs¬
mäßiger Ausstellung zu versammeln . r r m

Die Militärpflichtigen des jüngeren Jahrgang » haben ihre Vor¬
ladung , die der älteren Jahrgänge ihre Losungsschein nebst Vorladung
bei der Musterung vorzulegen . . . . . .

Gemäß 8 26, Absatz 7, der Wehrordnung werden dieienigen
Militärpflichtigen , welche in dem Termine vor der Ersatzbehörde nicht
oder nicht pünktlich erscheinen, sofern dadurch nicht gleich eine härtere
Strafe verwirkt ivird , mit Geldstrafe bis zu 30 M . oder verhältnis¬
mäßiger Hast bestraft . Außerdem können ihnen nach Umständen die
Vorteile der Losung entzogen und sie als unsichere Dienstpflichtige be¬
handelt werden . _ .

Etwaige Gesuche um Entbindung von der Gestellung sind recht¬
zeitig an den Herrn Landrat zu richten. Wer durch Krankheit am Er¬
scheinen im Musterungstermin verhindert ist, hat ein von der Polizei¬
behörde beglaubigtes ärztliches Attest vor dem Geschäft einzureichen.

Königstein i . den 27. Februar 1914.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachungen für Falkenstein.
Aus Grund der 88 442 bis 482 der R .-V .-O . werden alle un¬

ständigen Arbeiter und Arbeiterinnen aufgesordert, sich bei der All-
gem. Ortskrankenkasse zu Königstein als Mitglied anzumelden.

Um das Stratzenbild durch Blumen und Pflanzen zu ver¬
schönern beabsichtigt die Kurkommission einen gemeinsamen Bezug
von Blumen , Pflanzen , Heckenrosen usw Bestellungen werden bis
zum l - April in den Vormittagsstunden auf hiesigem Bürgermeisteramt
entgegengenommen.

Falkrenstein, den 4. März 1914.
Der Bürgermeister : Hasselbach.

Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen (G .-S . S . 1829)
wird mit Zustinimung des Bezirksausschusses für den ganzen Umfang
des Regierungsbezirkes unter Aufhebung der diesseitigen Polizeiverord¬
nung vom 13. Juni 1887 (Reg .-Amtsblatt Nr . 28 S . 322) folgendes ver-

8 i . Alle bereits abgestorbenen Obstbäume , soivie die dürren Aeste
und Aststumpfen an noch nicht abgestorbenen Obstbänmen , sowohl in
Gärten als in Feldern sind seitens deren Eigentümer oder sonstigen
Nutzungsberechtigten , welchen die Verfügung über dieselben zusteht, in
jedem Jahre bis zu dem im 8 3 festgesetzten Termine zu entfernen . Das
dürre Holz ist alsbald wegzuräumen oder au Ort und Stelle zu ver¬
brennen . . ^ .. . r .

8 2. Zur Verhütung der Insekten - und Pilzvermehrung )md beim
Abschneiden der dürren Aeste und Aststumpfen der Obstbnume stets

a) alle Sägeschnittwunden von 8 cm Durchmesser und darüber mit
Steinkohlenteer oder einem anderen geeigneten Mittel zu verdecken-

t>) die am Stamm und an älteren Aesteti dtirch Frost , Ackergeräte,
Vieh usiv. hervorgerufenen Seitenwunden auszuschneiden und mit
Steinkohlenteer oder sonst einem anderen geeigneten Mittel zu ver¬
streichen! ^ r

c) die vorkommenden Astlöcher von dem modrigen Holze zu reimgen
und so auszusüllen (beispielsiveise mit einem Gemisch von Lehn,
und Teer ), daß das Wasser nicht mehr eindringen kann.
8 3. Die in den 88 1 und 2 genannten Arbeiten sind sobald als

möglich, längstens aber bis zum i . März des auf das Bemerklichwerden
des Schadens folgenden Jahres auszuführen.

8 4. Zuwiderhandlungen unterliegen zufolge des 8 34 des Feld
und Forstpolizei -Gesetzes vom 1. April 1880 der daselbst vorgesehenen
Strafe bis zu 10 Dt . oder verhältnismäßiger Haft.

Wiesbaden , den 3. Februar 1897.
Der Königliche Regierungs -Präsident.

I . V . : Frhr . v . Reiswitz.
Wird veröffentlicht.

Falkenstein , den 28. Februar 1914.
Die Polizeioermaltung : Haflelbach.

VerMerTvWsrren Wisteln.
Mittwoch den 4. März, abends 9 Uhr

Jp * Generalversammlung
im Gasthaus „Hohenzollern " (Fritz ) .

Tagesordnung:
1. Rechnungslegung.
2. Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Das Komitee.

Braves , sauberes

Määäien,
welches zu Hause schlafen kann,
gesucht. Frau Krönke, Köuigslein,

Hauptstraße 22.

Braver , gesunderJunge
kann die Gärtnerei gründlich er¬
lernen bei Franz Dornauf , Kunst-
u . Handelsgärtnerei , König  stein.

Grosser

gief'Abiciiaf.
frische grosse Siedeier 1ö St. 75 4
frische grosse trinkeier lö St. 85 4
frische Candeier lö St. 90 4

Cudwig BieKer, KircUgassc lö.
Königstein.

Schöne möblierte
2-Zimmer-Wohnung,
Schlafzimmer , Wohnz» Küche
und MSdchenz . für Juni u. Juli
oder Juli und August

gesncht.
Offerten mit Preisangebote unter

| F. V. R. 7768 an Rudolf Mosse.
Frankfurt a. M.

Donnerstag frisch eintreffend

ohne Kopf
Pfund

S &F Trinkeier-fft 0 9
25 Stück 2.02 iU St. ö &i 4
S&F SiedeierI Hfl RR
25 Stück 1.90 IM St. JJ 4

Siedeier II in RI
25 Stück 1,82 iU St. iffr 4
Mitteleier . . XO St. 67 4
In unserer Spezialabteilung
für Oroßbezug von Eiern
fachmännisch geleuchtet u.

sortiert

Oeräuch . Braunschweiger

Weiche Braunschweiger
Letawst sfi i 1.20
Die Wurstwaren werden zu
diesen Preisen vorgewogen

Suppen - und tj ' RC
Gemiise =Nudeln e. £<U 4
Griesnudeln ^ RR
Hausm.Schnitt G. <SL 4

Feinste Eier -Nudeln

S5 ? 4Ü,45 .,
Bruch -Maccaroni Pf.264
Gries-Maccaroni 0̂ RR
ganze Stangen T wb 4
Maccaroni in Paket.Pf.40,50,574
S & F Eier »Maccaroni
feinste ausgiebige -d PW
Qualität Paket S DU 4

Pflaumen gr. fränk. Pf.28*1
do. bosnische Pf.34,404
do . extra gr . Pf. 45, 554

Ringäpfel
Ia. amerikan . Pfd. 56, 75 4
Pfirsische kalif. Pf. 55,604
Aprikosen „ Pf. 80,904
Mischobst . Pfd. 35, 404
do . extraschöne Mischung

Pfd . 50, 60 4

Königstein,
Hauptstr . 35, Telef . 86

Tödes -Anzeige.
Nach längerem mit großer Geduld ertragenen Leiden verschied

gestern Abend unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel

Herr Heinrich Steier
im 66. Lebensjahre, wovon wir allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt
Mitteilung machen.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Johanna Sloier , Heinrich Steier und Familie.
Königstein im Taunus , den 4. März 1914.

Die Beerdigung findet statt:
Freitag nachmittags 4 Uhr vom Sterbehause, Schneidhainerweg Nr. 2.

MU"Schmiedeeisernes
(Battentor,

dreiflügelig , fast neu , sonne ein
2flügeliges gußeisernes Garten¬
tor nebst ca. 40 m Bandeifen-
geflecht- Umzäunung billig zu

verkaufen.
kencler , königstein.

Krieser-u.Militflr-ücrein
Königstein im Taunus.

Donnerstag , 5 . Blärz,
abends 8 l/s Uhr,

MMlMchlNNllllllj!
im Vereinslokal

. ^ _ Gasthaus „ Zstm Hirsch“
Die verehrl . Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen gebetet

_ Der Vor »ta» «>
l^ on kUPS Yerf ahre lll ?

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Lederhäno
Heinrich Dlum jr. in Eppstein, ist zur Abnahme der Schlußrede ^
des Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen gegen das Tw ^
Verzeichnis der bei der Verteilnng zu berücksichtigenden Fordern'
der Schlußtermin aus

den 27. März 1914, vormittags 10' /4 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierselbst. Zimmer Nr . 12, best"

Königstein i. T>, den 16. Februar 1914.
Thoermer , Aktuar, .jaf.

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsg erw^

e
suc

aa ^«5

1,1 ’S
^2 'S
DZ i>5« a Ü

S3

s L

garantiert echt — billig— stets hochkeimend
gezüchtet und gepackt von ~

R. W . brosihn Co ., flschersleben.
Zu haben bei:

Reinhard Müller , Handelsgärtnerei,
_ Kelkheim , Taunusstrasse.

Bekanntmachung. r
Sonntag den 15. März ds. Js . findet im Saale

Conrad Birnstiel zu Fischbach die tfefftd
ordentliche Generalversammln«

der

Spar-und Leihkassee.G.m.u.H.Z«
statt . Tagesordnung: , ggel^

1. Berichterstattung über Rechnung und Bilanz für das
Rechnungsjahr 1913. ,

2. Entlastung des Vorstandes . . , iwf
3. Beschlußfassung über Verteilung des Reingewmn ^ MUS'
4. Ergänzungswahl eines durch das Los ausscheldeiw ^

des Aussichtsrates . , . . sodoo
3. Wahl zwei tveiterer Mitglieder in den Aussichtsrat,

Zahl für die Zukunst fünf beträgt.
Fifchbach (TauuuS), den 1. März 1914.

Oer Vorsi ^ jtfPX
Johann Fr anw^ ^

Bekanntmachung für
Montag den 9. März d. IS ., finden im Saale

„Zur Sonne " dahier die Neuwahlen zur Gemeiiideve^
3. Klaffe von nachmittags 7 bis 8lh UB
2. „ „ „ 8‘A bis 9 //
I . „ „ „ 9 bis 9-/4 n

Es scheiden aus : ^ fjjlü™
1. Klasse die Herren flakob Mahr und Louis
2. „ ,, „ Rudolf Wiche
3. „ „ „ Adam Wunibald Fischt ' ^

Eppstein i. T.. den 26. Februar 1914. 1
Der Bürgermeister ^ ^

Das Schuttabladen in der Roffertstraße (sogena
ist bei Strafe verboten.

Eppstein i. T., den 4. März 1914.
Die PolizeiverlvaltMw

gstteü

<0 ^

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von Ph . Kleinböhl in Königstein.
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